
Orchestrator
Wenn aus 
Signalen konkrete 
Entscheidungen werden

Operative 
Zusammenhänge in 
Echtzeit bewerten

In dynamischen Logistikumgebungen verändert sich 
die operative Bedeutung einzelner Informationen oft 
innerhalb kürzester Zeit. Ein verspäteter Materialfluss, 
eine geänderte Priorität im Auftragseingang, eine Stö­
rung an einer Anlage oder eine Verschiebung im Ver­
sand wirken selten isoliert, sondern beeinflussen un­
mittelbar angrenzende Prozessschritte. 

Denn Sichtbarkeit allein löst noch keine Entscheidung 
aus. Erst wenn Informationen im Zusammenhang be­
wertet werden, entsteht daraus ein belastbarer Hand­
lungsimpuls für den laufenden Betrieb.

Der EPG AURA Orchestrator wurde entwickelt, um 
genau an dieser Stelle anzusetzen. Als Entschei­
dungs- und Steuerungsebene innerhalb von EPG 
AURA bewertet er operative Signale im Prozesskon­
text, erkennt Handlungsbedarf und unterstützt dabei, 
daraus konkrete Entscheidungen oder nächste Schrit­
te abzuleiten.

Der Orchestrator verknüpft Ereignisse, Zustände und 
Prozessinformationen aus unterschiedlichen Quellen mit­
einander und interpretiert sie im jeweiligen operativen 
Zusammenhang. Dabei geht es nicht nur um das Zusam­
menführen von Daten, sondern um deren Einordnung im 
Hinblick auf den tatsächlichen Prozessverlauf. 

So werden beispielsweise Verzögerungen im Material­
fluss, veränderte Prioritäten im Auftragsbestand oder Ab­
weichungen in der Bearbeitung nicht isoliert betrachtet, 
sondern im Zusammenspiel mit angrenzenden Prozessen 
bewertet. Erst durch diese Verknüpfung wird sichtbar, 
welche Auswirkungen ein einzelnes Ereignis auf nachge­
lagerte Abläufe hat und wo daraus konkreter Handlungs­
bedarf entsteht. 

Der Orchestrator schafft damit eine zusätzliche Bewer­
tungsebene, die über reine Statusinformationen hinaus­
geht. Statt nur zu zeigen, was passiert ist, wird deutlich, 
was daraus im nächsten Schritt relevant wird und welche 
Optionen im aktuellen Prozesskontext sinnvoll sind. Ge­
rade in Umgebungen mit hoher Dynamik entsteht daraus 
ein entscheidender Vorteil: Entscheidungen können nicht 
nur schneller, sondern auch fundierter getroffen werden, 
weil sie auf einem konsolidierten und kontextualisierten 
Gesamtbild der operativen Situation basieren. 



Die wichtigsten Vorteile auf einen Blick

Typische Einsatzbereiche im operativen Umfeld

•	 Priorisierung bei Prozessabweichungen
Wenn mehrere Ereignisse gleichzeitig auftreten, 
hilft der Orchestrator bei der operativen 
Einordnung. 

•	 Verknüpfung verteilter Prozesssignale
Informationen aus verschiedenen Bereichen werden 
gemeinsam interpretiert.

•	 Unterstützung bei Engpasssituationen
Verzögerungen oder fehlende Ressourcen 
werden frühzeitig erkannt und im Prozesskontext 
bewertet. 

•	 Unterstützung bestehender Steuerungssysteme
Vorhandene Systeme werden um kontextbezogene 
Entscheidungslogik ergänzt.

•	 Dynamische Entscheidungsunterstützung im 
Tagesgeschäft
Operative Prioritäten lassen sich auf Basis 
aktueller Prozesszustände anpassen.

•	 Grundlage für weiterführende 
Automatisierung
Entscheidungslogiken können schrittweise in 
operative Abläufe eingebunden werden.

	Operative Ereignisse im Zusammenhang bewerten

	Handlungsbedarf früher sichtbar machen

	Entscheidungen auf Basis aktueller Prozesszustände unterstützen

	Wechselwirkungen zwischen Prozessen berücksichtigen

	Reaktionszeiten bei Abweichungen verkürzen

	Bestehende Steuerung gezielt ergänzen



Augmented & Autonomous Integration 

Der AURA Orchestrator lässt sich in zwei Automatisierungsstufen intelligenter Entscheidungsfindung und Aus­
führung einordnen: Augmented Orchestration und Autonomous Orchestration. Bei der Augmented Orchestration 
unterstützt das System operative Teams mit genau den Informationen, die sie für bessere Entscheidungen im 
laufenden Logistikprozess benötigen. Prioritäten werden transparenter, Abhängigkeiten sichtbarer und Abstim­
mungen einfacher steuerbar, während der Mensch weiterhin im Entscheidungsprozess bleibt. 

Die Autonomous Orchestration geht einen Schritt weiter. Hier werden ausgewählte Prozesse auf Basis von Echt­
zeitinformationen und definierter operativer Logik automatisch koordiniert. Sobald Bedingungen, Prioritäten und 
Entscheidungsregeln festgelegt sind, können relevante Informationen nicht nur bereitgestellt, sondern direkt in 
konkrete Ausführungsschritte übersetzt werden. 

Damit entwickelt sich Integration von einer rein technischen Systemverbindung hin zu einer prozessnahen pro­
zessnahen Steuerung. Der AURA Orchestrator reduziert Abstimmungsaufwand, beschleunigt Reaktionen auf 
neue Anforderungen und schafft eine Integrationsstruktur, die sich standardisiert, flexibel und skalierbar weiter­
entwickeln lässt.

Bestehende Systeme gezielt erweitern

Der Orchestrator ersetzt keine vorhandene operati­
ve Steuerung, sondern ergänzt bestehende Systeme 
um eine zusätzliche Ebene der Bewertung und Prio­
risierung. Warehouse-Management-, Materialfluss- 
oder Transportlösungen liefern weiterhin die opera­
tive Grundlage und steuern die jeweiligen Prozesse. 

Der Orchestrator setzt darüber an und verbindet 
Informationen aus unterschiedlichen Bereichen zu 
einem erweiterten Gesamtbild. Gerade in komplexen 
Prozesslandschaften entsteht daraus ein Vorteil: Ent­
scheidungen können schneller abgesichert werden, 
weil Wechselwirkungen zwischen Prozessen früher 
sichtbar werden und Prioritäten nicht nur innerhalb 
eines Systems, sondern im Gesamtzusammenhang 
bewertet werden.

Ideal für Unternehmen, die operative Entscheidungen schneller 

absichern, Prozesssignale intelligenter bewerten und bestehende Steuerung 

um kontextbezogene Entscheidungslogik erweitern möchten. 

Jetzt direkt einsteigen



EPG AUF EINEN BLICK:  
SMARTER CONNECTED LOGISTICS

Tschechien

Polen

Italien

UAE

Spanien

Frankreich

Nieder­
lande

Groß­
britanien

Schweiz

Deutschland

Australien

Japan

Mexiko

ÖsterreichUSA

Die EPG ist ein international führender Anbieter einer 

umfassenden Supply Chain Execution Suite (EPG ONE™) 

und beschäftigt 1.000+ Mitarbeitende an 23 Standorten 

weltweit. Die Unternehmensgruppe bietet ihren mehr als 

1.600  Kunden WMS-, WCS-, WFM-, TMS- und Voice-

Lösungen zur Optimierung von Logistikprozessen  – 

von der manuellen bis zur vollautomatisierten 

Logistikumgebung. Die Lösungen der EPG decken die 

gesamte Lieferkette ab: vom Lager über die Straße bis hin 

zu Boden- und Frachtabfertigungslösungen an Flughäfen. 

Mit der EPG AES™ Aviation Execution Suite bietet die 

EPG eine Gesamtlösung für die Flughafenlogistik und 

Bodenabfertigung an. Logistik-Consulting, Cloud-

Services, Managed Services und Logistikschulungen 

in der eigenen Akademie runden das umfassende 

Lösungsangebot der EPG ab.
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